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durch die in NO. vorgelagerten Berge geschützt sind. Unter
den Ortschaften von Khäf-i-Ruhl hat eine gegen S. gelegene,
Khar-gird, historische Bedeutung; ebenso die nächste Station
gegen Pusang oder Ghoriyän, Namens Far-gird, die jetzt in
 Ruinen liegt. Hier und im Khar-gird waren berühmte Jagd

 gebiete auf Antilopen und Wildesel. Auf der Südseite des
Köh-i-Karät (4050 Fuss) hat die Wüstennatur völlige Obmacht
erlangt; öde, laDggezogene Felsenketten, am Fuss von Geröll
und Schutt umlagert, durchbrechen die wüste Ebene, durch
welche Schaaren von Antilopen scheu hinsetzen und wo in der
Ferne wilde Esel auftauchen und verschwinden; hie und da
gibt es Salzkräuter, aromatische Artemisien, vertrocknete asa
foetida und galbanum und anderes Gestrüpp. Die Strecke von
Dahaneh-i-Karät (3450 Fuss) bis Ghoriyän (2200 Fuss) hat

 nichts Bemerkenswerthes; die spärlichen Wasseradern fliessen
zum Hare-rüd ab.

Der Weg von Qä’in nach Zözan gegen NO. geht zuerst
über Bergzüge; dann senkt sich der Boden zum Bululc Säliwä
hei dem Orte Boinäbäd. — Der Weg von Qä’in in östlicher

Richtung nacli Ghoriyän geht durch die Buluke Bem-rüd und
Caräkhs, welche von Rinnsalen aus den westlichen Hochketten
bewässert werden: zuerst sind 5 Farsang gegen OSO. zum Dorfe
Khäniek, dann 6 Farsang auf ebenem Boden über Isfeli-deh nach
Bem-rüd, dann 6 Farsang nach Caräkhs (vgl. Xaiaio-/rt bei Ptole-
rnaios?); von da sind 4 Farsang über Lehm und Sand zur
 Cisterne Gal-i-haudz, dann 6 Farsang durch volle Wüste nach
Robat-i-cäh-Balüc, dann 6 Farsang zur Cisterne haudz-i-randän,
endlich noch 4 Farsang nach Ghoriyän. — Von Qä’in geht
ein Weg gegen SO. nach Awäz: zuerst 5 Farsang zum Dorfe
Khäniek, 6 Farsang über Höhenzüge nach Qal'ah-i-khusk, dann
6 larsang durch ein Thalgebiet nach Tagäb Cäkin, 4 Farsang
über eine Bergkette nach Darokhs, dann 6 Farsang durch
Ebene und über den Köh-i-Gezik zur Veste Gezik, d. i. ,Hof
lager, Garde', und zum Dorfe Awäz. Darokhs (Vullers I,

 p. 826), Vorort im Buluk Zir-koh, ist ein gewerbfleissiger Ort,
 welcher Filzteppiche und Wolltücher auf den Markt von Bir-
gend schickt. Wir fügen hier das Itinerar von Birgend bis
Caräkhs an: Birgend 6 Farsang über den Köh-i-Mo'minäbäd
nach Sar-i-cäh, von da 4 Farsang durch das cultivirte Thal
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